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Das prägnanteste in unserer Umwelt ist nicht die Umwälzung der 
Umverteilung, sondern der Wunsch nach Anerkennung und Befrie-
digung im Konsum, bedingt durch die Verheißung von surrealen 
Werten. Eine Entwertung des Mehrwerts stellt nach einer Minde-
rung des Mindest keine reale Lösung dar, sondern die Zukunft zu-
rück in das Vergangene. Also kehren wir die Präsenz des Prägnan-
ten, vom surrealem Wert zur Präsenz des zukünftigen, in mediale 
Wirkung um. Denn die Schöpfung von Wert bedarf keinerlei Regu-
lierung - die Entwertung ist dem gegenüber renitent. Es hilft aber 
nichts, weil Hilfe von außen Hilfe für nichts bedeutet. Das Äußere 
bedarf keiner Abgrenzung, es steht vor verschlossenen Toren. Das 
Innere stärkt sich selbst durch dynamische Stabilisierung, die sich 
bedingt aus dem Verzicht von Verzehr zur Produktivität. Der graue 
bzw. bunte Randbereich fördert durch Kampf um Spenden. Es soll-
te aber keinen Kampf, wie bei Hungrigen am Zaun geben, sondern 
Freiheit auf Sicht. Zur Ansicht verkommen wir aber nicht, da es von 
Nöten wäre sich von Angesicht zu Angesicht sehen. Solch ein Platz 
ist derzeit noch nicht gegeben, deswegen muss er zukünftig sein. 
Ein Bestandteil der Emanzipation ist Entwicklung und bedarf Platz. 
Aber was ist, wenn zu viel Platz leer steht aber dennoch keiner ei-
nen findet? Dieser Frage um das Zeitgeschehen wird in einem Hap-
pening verdeutlicht, ohne Zutun des grauen / bunten wie Inneren, 
welches die Gleichheit fördert. Eine bewusste Entstehung von Fra-
gen, die in sich geschlossen in einer Aussage formuliert werden, zur 
Betonung des Umstandes. Deswegen stellen wir um, zurück, hin zur 
personifizierten Lösung als Individuum im Freien durch Raum.


